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P 180/2003 (DBK)  

Postulat Michael Heim (CVP, Neuendorf): Offensive für politische Bildung (05.11.2003) 

 

Ich möchte den Regierungsrat bitten, die gegenwärtigen Instrumente im Bereich der politischen 

Bildung zu prüfen und ein Paket von zusätzlichen oder neuen Massnahmen vorzuschlagen. Zu 

diesen Massnahmen könnten beispielsweise die folgenden gehören: 

 

1. Moderne und innovative Schul- und Lernformen, um den Schülerinnen und Schülern Demokratie 

nicht nur theoretisch, sondern auch praktisch zu vermitteln. 

2. Polit-Tage an den Schulen. Diese könnten Präsentationen von Jungparteien, Podiumsdiskussio-

nen mit Politikern oder Besuche von Parlamenten beinhalten. 

3. Professionelle Erarbeitung eines modernen Lehrplanes und Umsetzung in einem attraktiven 

Lehrmittel. 

4. Sicherstellung einer qualitativ hohen Aus- und Weiterbildung der Lehrpersonen. 

 

Begründung (05.11.2003):  

Die kurz vor den Sommerferien präsentierte Studie «Jugend ohne Politik» der Uni Freiburg brachte 

Resultate zutage, welche die vorhandenen Befürchtungen übertrafen und welche die Gesellschaft 

und «Musterdemokratie» Schweiz pessimistisch stimmen müssten: Unter den 28 untersuchten De-

mokratien weltweit nehmen die 15 jährigen Schweizerinnen und Schweizer bezüglich politischem 

Verständnis nur den 19. Rang, bezüglich politischem Interesse gar nur den 21. Rang ein – hinter 

jungen Demokratien wie z.B. Slowenien oder Russland. Zudem ist die Einstellung zu einem En-

gagement in unserer Demokratie unterdurchschnittlich, und die Schweizer Jugendlichen haben die 

tiefste Wahlbereitschaft aller befragten Länder. 

Erstaunlich deshalb, dass das Echo auf diese Studie – im Vergleich zur PISA-Studie beispiels-

weise –sehr moderat ausfiel. Ich kann und will diese Gelassenheit keineswegs teilen, denn die 

Auswirkungen dieser Ergebnisse wird die Schweiz noch hart zu spüren bekommen! Wenn prak-

tisch niemand mehr bereit ist, sich zu engagieren, sich zu informieren, sich kritisch und solida-

risch gleichzeitig mit Politik und Gesellschaft auseinander zu setzen, dann ist der Weg nicht mehr 

weit zu einem Land voller «politische(r) Analphabeten, die jedem Grossredner, wenn er nur 

genügend Macht erhält, anheimfallen» (Oser, Jugend ohne Politik, S. 231). 

Wollen wir offen auf eine Zukunft hinsteuern, in welcher gesellschaftliche Verantwortung nur noch 

abgeschoben, aber nicht mehr wahrgenommen wird und in welcher der engagierte Bürger zu einer 

belächelten Minderheit wird? 

Geben wir den Jugendlichen – welche an den Anti-Kriegs-Demonstrationen ihre politische Sensi-

bilität an den Tag gelegt haben – die Mittel und Fertigkeiten mit auf den Weg, damit sie sich in 

und für die Gesellschaft engagieren können! 

 

Unterschriften: 1. Michael Heim, 2. Konrad Imbach, 3. Rolf Späti, Silvia Meister, Beat Allemann, 

Jakob Nussbaumer, Hans Ruedi Hänggi, Wolfgang von Arx, Urs Weder, Leo Baumgartner, Chan-



tal Stucki, Roland Heim, Klaus Fischer, Anna Mannhart, Andreas Riss, Martin Rötheli, Andreas 

Schibli, Stefan Liechti. (18)  

 


